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PRESSEINFORMATION

Effizienzhaus Plus-Siedlung Hügelshart 
asset bauen wohnen gmbh/BayWa AG
Glossar
Erklärung der verwendeten Fachbegriffe in alphabetischer Reihenfolge

Effizienzhaus Plus	Das Effizienzhaus Plus-Niveau ist erreicht, wenn sowohl ein negativer Jahres-Primärenergiebedarf (ΣQp < 0 kWh/m²a) als auch ein negativer Jahres-Endenergiebedarf (ΣQe < 0 kWh/m²a) vorliegen. Alle sonstigen Bedingungen der Energieeinsparverordnung (EnEV), wie zum Beispiel die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz, sind einzuhalten. 
(Definition nach dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, Januar 2016)

Endenergiebedarf	Unter dem Endenergiebedarf versteht man die Menge an Energie, die dem Verbraucher tatsächlich zur Verfügung steht und von ihm verbraucht wird, um ein bestimmtes Raumklima zu erhalten.

Energiebilanz	Mit einer Energiebilanz kann die Bereitstellung, die Umwandlung und die Verwendung von Energieträgern in einem beliebigen Energiesystem dargestellt werden. Eine Bilanzierung ermöglicht es, die Energieeffizienz des Gebäudes weiter zu optimieren. 



Bilanzielle 
Energieautarkie	Bilanzielle Energieautarkie bedeutet, dass das Haus über das Jahr autark ist, wobei die regionale Elektrizität-Netzinfrastruktur genutzt wird, um Diskrepanzen zwischen Erzeugung und Verbrauch auszugleichen.

Gebäude-
Energiestandard	Der Energiestandard definiert den Energiebedarf eines Gebäudes in einem Jahr. Dies wird ausgedrückt durch den Jahresprimärenergiebedarf und den Transmissionswärmeverlust. Durch diese beiden Kenngrößen lassen sich Rückschlüsse auf das tatsächliche Einsparpotenzial ableiten.

KfW-Effizienzhaus 55 	Die KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) fördert unter anderem bauliche und anlagentechnische Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz sowie der Einbindung erneuerbarer Energien. Das KfW-Effizienzhaus 55 darf höchstens einen Jahresprimärenergiebedarf von 55 Prozent und einen Transmissionswärmeverlust von 70 Prozent des Referenzgebäudes nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) besitzen.

Inverter-Technologie	Wärmepumpen mit Inverter-Technologie passen ihre Leistung über den Wärmepumpenverdichter dynamisch an die in dem Moment benötigte Leistung an. Daher sind sie effizienter einzusetzen als taktende Wärmepumpen mit konstanter Leistung. 


kWh				Abkürzung für Kilowatt Stunde. 

kWp	Abkürzung für Kilowatt Peak. Mit dieser Einheit wird die abgegebene elektrische Leistung des Solarmoduls unter Standard-Testbedingungen (STC) angegeben.

Monolithisches
Mauerwerk	Ein monolithisches Mauerwerk ist eine einschalige Außenwandkonstruktion. Einschalige Mauerwerke bestehen in der Regel aus leichten Mauersteinen wie Leichtbeton, Porenbeton oder Wärmedämmziegeln. 

Photovoltaik	Erzeugung von elektrischem Strom aus Sonnenenergie. In Solarzellen, meist aus Silizium, werden unter Zufuhr von Strahlungsenergie der Sonne positive und negative Ladungsträger freigesetzt (Photoeffekt) und so Gleichstrom erzeugt, welcher mithilfe eines Wechselrichters direkt vor Ort verbraucht werden kann. 

Solare Deckung	Mit dem solaren Deckungsgrad wird das Verhältnis zwischen dem selbst erzeugten und vor Ort verwendeten Strom aus der PV-Anlage und dem Gesamtstrombedarf des Wohngebäudes dargestellt.

Wohngesundheit	Wohngesundheit bedeutet zum einen, dass die Innenraumluft in einem Gebäude wissenschaftlich anerkannte Grenzwerte für eine Vielzahl von Schadstoffgruppen und Einzelschadstoffen erfüllt. Wohngesundheit bedeutet aber auch Schall- und Hitzeschutz, ausreichende Lichtverhältnisse, niedrige CO2-Konzentration und nicht zuletzt die Ästhetik des Lebensraums.
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